
Landschaftspflege-Bonus im
EEG 2009

4. Fachgespräch der Clearingstelle EEG
und zugleich öffentliche Anhörung im

Empfehlungsverfahren 2008/48

27. Februar 2009, Berlin

Aktualisiertes Programm



Das am 1. Januar in Kraft getretene EEG 2009
enthält zahlreiche neue oder weiterentwickel-
te Instrumente zur Erreichung des Ziels, bis
2020 den Anteil der Erneuerbaren Energi-
en an der Stromversorgung auf mindestens
30 % zu erhöhen. Insbesondere im Biomasse-
bereich, beispielsweise im Hinblick auf Ein-
satzstoffe und Flächennutzung, übernimmt das
EEG in stärkerem Maße Steuerungsfunktionen.
Neu eingeführt wurde neben dem Gülle- und
dem Formaldehyd-Bonus der Landschaftspflege-
Bonus. Mit der Auslegung der hierzu erlassenen
Regelungen befasst sich die Clearingstelle EEG
auf Anregung einer Vielzahl von Akteurinnen
und Akteuren im Rahmen eines Empfehlungs-
verfahrens. Darüber hinaus macht die Clearing-
stelle EEG das Thema zum Gegenstand ihres
4. Fachgesprächs und einer öffentlichen Anhö-
rung, um in einen interdisziplinären Austausch
zu treten.

Zunächst werden die Ergebnisse einer im Auf-
trag der Clearingstelle EEG erstellten gutachter-
lichen Einordnung des Landschaftspflege-Bonus
im EEG 2009 vorgestellt. Sodann nehmen Fach-
leute aus Wissenschaft und Praxis im Rah-
men der öffentlichen Anhörung zum einge-
leiteten Empfehlungsverfahren die Vorausset-
zungen und potenziellen Auswirkungen des
Landschaftspflege-Bonus in den Blick.

Wir laden Sie herzlich zu unserem Fachgespräch
ein und freuen uns auf einen konstruktiven Dia-
log mit Ihnen.

Im Namen der Clearingstelle EEG
Dr. Sebastian Lovens

9:00 Uhr Einlass

9:30 Uhr Eröffnung
Dr. Sebastian Lovens,
Leiter der Clearingstelle EEG

9:35 Uhr Einführung in das Thema
Christine Lucha,
Mitglied der Clearingstelle EEG

9:45 Uhr Vorstellung der gutachterlichen
Einordnung des
Landschaftspflege-Bonus im
EEG 2009
Dr.-Ing. Daniela Thrän,
DBFZ Deutsches
BiomasseForschungsZentrum
gemeinnützige GmbH

10:15 Uhr Pause

10:30 Uhr Anhörung der bei der Clearingstelle
EEG akkreditierten Vereine,
Verbände und Interessengruppen
sowie der öffentlichen Stellen

12:45 Uhr Mittagspause

14:00 Uhr Fortführung der Anhörung

15:30 Uhr Pause

15:50 Uhr Abschlussdiskussion

16:50 Uhr Resümee und Ausklang

Empfehlungsverfahren 2008/48:
Landschaftspflege-Bonus

Die Clearingstelle EEG hat mit Beschluss vom
24. November 2008 das Empfehlungsverfahren
2008/48 zu folgenden Fragen eingeleitet:

(a) Unter welchen Voraussetzungen fallen „nach-
wachsende Rohstoffe“ im Sinne von § 27 Abs. 4 Nr. 2
i. V. m. Anlage 2 Nr. II. 1 EEG 2009 im Rahmen der
Landschaftspflege an ?

(b) Wann werden zur Stromerzeugung überwiegend
Pflanzen oder Pflanzenbestandteile, die im Rahmen
der Landschaftspflege anfallen, im Sinne von § 27
Abs. 4 Nr. 2 i. V. m. Anlage 2 Nr. VI. 2. c) Satz 1
EEG 2009 eingesetzt ?

Die bei der Clearingstelle EEG akkreditierten In-
teressengruppen und die registrierten öffentlichen
Stellen haben Gelegenheit zur Stellungnahme erhal-
ten; von dieser Möglichkeit haben die Bundesgü-
tegemeinschaft Kompost e. V., der BBK Bundesver-
band Biogene und Regenerative Kraft- und Treibstof-
fe e. V., der BDE Bundesverband der Deutschen Ent-
sorgungswirtschaft e. V., der BDEW Bundesverband
der Energie- und Wasserwirtschaft e. V., der Bun-
desverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau
e. V., der Deutsche Verband für Landschaftspflege
(DVL) e. V., der Fachverband Biogas e. V., der Na-
turschutzbund Deutschland (NABU) e. V., der VHE
– Verband der Humus- und Erdenwirtschaft e. V.,
das Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz, das Bundesministeri-
um für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit,
die DAU – Deutsche Akkreditierungs- und Zulas-
sungsgesellschaft für Umweltgutachter mbH und die
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR)
Gebrauch gemacht.


